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p. Affenegger: SIn bie Ailglteber
p. Pîiffenegger : 23ed;nungen 1929

G- ©opauer: ©rôffnungbrebe

Tagung in £oeorno*
26. unb 27. Aal 1930.

#on 2Bmfent>ater ^urt, ©tafa, SHftuar.

Sie bicèjâtirige Sagung unter einem breifachen Ginbruck. 3n etffer
£inie tft'ê bie œeife Gnffernung beê gefforteê. Senn im Gliben gitfè, im
herrlichen £ocarno. cïôeif über ben fchneeigen 'Aalt ber Nlpen erheb! eë ben

gafflichen Nuf, unë freubig 3uminbenb: «Äommf nur, ihr mliben, erkalteten
^auëuâter unb grauen, 3U unë hinunter in ben fonnigen Seffin, 3u tagen
am Gtranbe be§ unoergänglidjen £ago Nlaggiore, unter bem ftrahlenben Sad;c
bes eroigblauen iôimmelë."

Gfroaê Ungeroohnteë iff ber fpäfe Sermin, Gaifonfchlufe beè ^nrorteô
brängf unê an baê Gnbe beë Nlonatë, roollen mir toenigffenë in Netten
übernachten unb nicht auf einem Häuflein £aub ober Gfroh. Saê tft fchon bie 3eit
ber Senernte, unb manchem non itnsP roirb ber Gntfchhtfj fcbtoer, ber nicht
mit Aafchinen ober genügenb Nngeffellten auêgerûffet iff, feiner Gcholle ben
Lücken 3U kehren unb einige Sage „gerien" 3U mad;en, befonberê rocnn er
barum fragen mu|.

Ser brifte "Punkt iff ber neue "Präfibenf. Safe nicht mehr unfer lieber
5anê Sfchubi ben Gtab fchmingen kann, bebauern mir alle gan3 aufrichtig.
Nun gilf'ë half, fich umgetoöhnen. Sankbar brücken mir bem Geheibenben bie
Sanb, Doli Vertrauen reid;en mir fie bem Nachfolger, <5etrn Nkifennafer
Gmil ©ofjauer in 3ütich. Senn auch er roill bem Nerein feine gan3e "Perfön-
lichkeif geben unb beugt fiel; unter ben NMIIen beë Sôçhffen angefici)të ber
fchroeren Nufgabe, bem Gd;roei3erifchen Nrmener3iehen>erein, ber Gqiehung
unb gurforge ber Nrmen unb Nermffen im Nolke 31t bienen.

Nicht fo einfach geftaltefe fich bie technifche Norbereifung 3itm fjefte.
3mmerf)in mufjten mir fie in guten Sänben, fobalb igerr Sieffanb in 3ütich
für bie Gache gemonnen mar. Nier ©rugpenführer machen fich hilfsbereit an
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1. Jahrgang Nr. 2 Oktober ilS30

Mitteilungen
^)Iil/(uiì. Tagung in Locarno

P- Niffenegger: An die Mitglieder
p. Niffenegger: Rechnungen 4929

E-Goßauer: Eröffnungsrede

Tagung in Locarno.
26. und 27. Mai Ü93V.

Von Waisenvater Hirt, Gtäfa, Aktuar.

Die diesjährige Tagung steht unter einem dreifachen Eindruck. In erster
Linie ist's die weite Entfernung des Festortes. Denn im Süden gilt's, im Herr-
lichen Locarno. Weit über den schneeigen Wall der Alpen erhebt es den

gastlichen Ruf, uns freudig zuwinkend: „Kommt nur, ihr müden, erkalteten
Hausväter und Frauen, zu uns hinunter in den sonnigen Tessin, zu tagen
um Strande des unvergänglichen Lago Maggiore, unter dem strahlenden Dache
des ewigblauen Himmels."

Etwas Ungewohntes ist der späte Termin, Saisonschluß des Kurortes
drängt uns an das Ende des Monats, wollen wir wenigstens in Betten
übernachten und nicht auf einem Häuflein Laub oder Stroh. Das ist schon die Zeit
der Heuernte, und manchem von unP wird der Entschluß schwer, der nicht
mit Maschinen oder genügend Angestellten ausgerüstet ist, seiner Scholle den
Rücken zu kehren und einige Tage „Ferien" zu machen, besonders wenn er
darum fragen muß.

Der dritte Punkt ist der neue Präsident. Daß nicht mehr unser lieber
Hans Tschudi den Stab schwingen kann, bedauern wir alle ganz aufrichtig.
Nun gilt's halt, sich umgewöhnen. Dankbar drücken wir dem Scheidenden die
Hand, voll Vertrauen reichen wir sie dem Nachfolger, Herrn Waisenvater
Emil Goßauer in Zürich. Denn auch er will dem Verein seine ganze Persön-
lichkeit geben und beugt sich unter den Willen des Höchsten angesichts der
schweren Aufgabe, dem Schweizerischen Armenerzieherverein, der Erziehung
und Fürsorge der Armen und Aermsten im Volke zu dienen.

Nicht so einfach gestaltete sich die technische Vorbereitung zum Feste.
Immerhin wußten wir sie in guten Händen, sobald Herr Hiesiand in Zürich
für die Sache gewonnen war. Vier Gruppenführer machen sich hilfsbereit an
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